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Narrenbaumstellen 
Allensbach 
Alet 
28.02.2019, 13.11 Uhr, am Narrenloch der Kliniken Schmieder 
               ab 14.11 Uhr, Narrenbaumumzug zum Rathausplatz 
               Danach großer Rummel in und um den Adler
  
Hegne 
Schlafkappen 
28.02.2019, 14.00 Uhr, beim Gemeindehaus 

Kaltbrunn 
Ducherle 
28.02.2019, ab 13.45 Uhr, Narrenbaumumzug 
              zum Ducherle-Brunnen 
  
Langenrain 
Musikkameradschaft Langenrain-Freudental 
28.02.2019, ab 14.00 Uhr Narrenbaumstellen durch die Holzer 

28.02.2019, ab 13.45 Uhr, Narrenbaumumzug 

Allensbach 
Alet 
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APOTHEKENNOTDIENSTE
 24 Std. Dienst ab 8.30 Uhr 
RADOLFZELL/ SINGEN:    
Donnerstag, 28.02. Flora (Radolfzell)  
KONSTANZ:    
Samstag, 23.02. Marien / 
 Sonnen (Allensbach)
Sonntag, 24.02. Nikolaus (Allensbach) / 
 See  
Donnerstag, 28.02. Im Seerhein-Center  

MÜLLTERMINE
Do. 28.02.  Restmüll + roter Deckel 
Fr. 01.03.   Blaue Tonne 
Öffnungszeiten Recyclinghof 
(November bis Februar):
dienstags: 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
freitags: 15.30 Uhr bis 17.15 Uhr
samstags: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr

ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst 
an Wochenenden und Feiertagen 116 117

Zahnärztliche Notrufnummer  
 0180/3222555-25

Rettungsdienst/Krankentransport/ 
Wasserrettung 112

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149 
nach Dienstschluss  
über Konstanz 07531/995-1222

Wasserschutzpolizei Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung Störung 801-80

SPRECHZEITEN DER VERWALTUNG
RATHAUS ALLENSBACH Tel. 801-0
Mo. – Fr.  08:00 – 12:00 Uhr
Mi.  16:30 – 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG HEGNE Tel.: 801-935
Mi.  16:30 – 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG KALTBRUNN Tel.: 801-936
Mo.  19:00 – 20:00 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Allensbach, 
Tel. 07533/8 01-10, Fax. 07533/8 01-12  
e-mail: mitteilungsblatt@allensbach.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Stefan Friedrich 
Für den Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG 
Messkircher Str. 45, 78333 Stockach, 
Telefon 07771/93 17-11, Telefax 07771/93 17-40 
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Ergebnisse Bürgerdialog 2017 –  
Aktueller Stand und Planungen für die Zukunft? 
Wie gestalten wir das Leben in Allensbach nachhaltig? Wie bleiben wir länger gesund, fit und 
aktiv? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die Agenda-Gruppe Gesundheit, die beim Bürger-
dialog 2017 über aktuelle Angebote informierte und gerne Anregungen aus der Bevölkerung 
zu diesem Thema entgegen nahm. Ein kurzer Überblick über die Vorschläge und welche davon 
bereits umgesetzt wurden. 
Die Teilnehmenden des Bürgerdialogs informierten sich beim Themenstand Gesundheit über 
die vielfältigen Angebote im Bereich Gesundheit, die es bereits heute in Allensbach gibt. In 
den Gesprächen zeigte sich, dass diese oftmals noch nicht bekannt sind und besser kommu-
niziert werden könnten. 
Wie breit das Spektrum zum Thema Gesundheit ist, bewiesen die vielen Anregungen der Teil-
nehmenden, die am Stand des Arbeitskreises Gesundheit gesammelt wurden. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer interessierten sich besonders für die Themen Sport und 
Bewegung. Dabei wurden beim Bürgerdialog viele Anregungen für Sportvereine oder Gruppen 
gesammelt und Ideen für Aktivitäten in Eigeninitiative entwickelt. Als Sprecherin des Arbeits-
kreises Gesundheit wies Karin Hund darauf hin, dass es vor allem im Bereich des Breitensports 
bereits viele Gruppen und Angebote gebe. So werden beispielsweise Mountainbike-Kurse und 
Walking-Gruppen von Seiten des Sportvereins angeboten. 
Bereits seit vielen Jahren werden vom Kultur- und Verkehrsbüro in den Sommermonaten Tai 
Chi und Qigong-Kurse im Seegarten angeboten. Diese finden im August an jedem Diens-
tag- und Freitagabend im Seegarten statt. Vorkenntnisse oder Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Beim Bürgerdialog wurde angeregt, diese Kurse ganzjährig fortzuführen. Diese Idee 
wurde im vergangenen Herbst umgesetzt und seit September wird regelmäßig mittwochs am 
Höhrenberg ein Qigong-Kurs angeboten. 
Im Jahr 2019 plant die Gemeinde eine neue Wanderroute für Allensbach und die Ortsteile 
einzurichten, die sowohl für Einheimische als auch für Gäste attraktiv sein wird. Somit wer-
den die Möglichkeiten für die Allensbacher vielfältig ergänzt, ihre Freizeit aktiv draußen zu 
gestalten. 
Gesunde Ernährung war für viele Teilnehmende, unabhängig vom Alter, ein wichtiges An-
liegen. Angeregt wurde ein Vortrag zu Essen und Trinken im Alter, welcher derzeit von der 
Agenda-Gruppe geplant wird. 
Es wurde der Wunsch nach einem Bio-Supermarkt geäußert. Dies kann jedoch nicht durch 
die politische Gemeinde umgesetzt werden, hierzu braucht es einen Investor. Der Arbeitskreis 
Gesundheit verweist diesbezüglich auf das bereits vorhandene Angebot des Müllerhofs in 
Kaltbrunn und auf den Wochenmarkt. Jeden Donnerstag von 08:00 – 12:30 Uhr werden auf 
dem Rathausplatz regionale und zum Teil auch Bio-Produkte von Betrieben und Händlern aus 
der Region angeboten. 
Zur Verbesserung der Barrierefreiheit, insbesondere für Personen mit einer Sehbehinderung, 
konnte das Ortsbauamt gemeinsam mit dem Arbeitskreis Gesundheit wichtige Hinweise be-
troffener Bürgerinnen und Bürger sammeln. Gemeinsam und mit Hilfe von ehrenamtlichen 
Helfern konnten inzwischen mehrere Stolperfallen behoben werden. 
Über die hier genannten Themen hinaus wurden beim Bürgerdialog viele weitere Anregungen 
z.B. zu Feinstaub, Lärm, Telemedizin und Begleitung im Alter gesammelt. Für Initiativen aus 
der Bevölkerung steht der Arbeitskreis Gesundheit gerne als Ansprechpartner und Unterstüt-
zer bereit. Neue Projektideen und projektbezogene Mitwirkung von Bürgerinnen und Bürgern 
werden ebenfalls sehr begrüßt. In einem der nächsten Mitteilungsblätter wird hierzu eine 
gesonderte Information mit einem Aufruf erfolgen. 
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Neuer Pächter Bunte Kuh Kaltbrunn 
Die Bunte Kuh, Markelfinger Str. 11 in Kaltbrunn, ist 
wieder verpachtet. 
Neuer Pächter ist Herr Veli Bergmann aus Kaltbrunn. 

Das Datum für die Wiedereröffnung der Bunten Kuh 
unter dem neuen Pächter steht bereits fest. 

Am 26.02.2019 ab 17:00 Uhr lädt Herr Bergmann in 
die Bunte Kuh ein und freut sich schon sehr darauf 
seine neuen Gäste zu begrüßen. 

Wunsch von Herrn Bergmann ist es, das besondere 
Flair der Bunten Kuh und den Dorfkneipencharakter zu 
erhalten. Die Gäste werden mit einem typischen Ange-
bot an Getränken und Speisen bewirtet, wie z.B. Pizza, 
Wurst-/Salate, Schnitzel und Currywurst. 

Tägliche Öffnungszeiten der Bunten Kuh sind von 
17:00 – 23:00 Uhr. Montags bleibt die Bunte Kuh we-
gen Ruhetag geschlossen
Auch über die närrischen Tage wird Herrn Bergmann 
die Türen der Bunten Kuh öffnen und die Närrinnen 
und Narren willkommen heißen. 

Freiwilliges

Soziales Jahr

bei der Gemeinde

Die Gemeinde besetzt mit dem Deutschen Roten Kreuz

ab September 2019

FSJ-Stellen

in folgenden Bereichen:

 - Schülerbetreuung Grundschule Allensbach
 - gemeindliche Kinderhäuser

Bei Interesse schicke Deine schriftliche Bewerbung bis zum 
22. März 2019 an das Bürgermeisteramt Allensbach, 
Rathausplatz 1, 78476 Allensbach, oder per E-Mail an 
bewerbung@allensbach.de.

Für weitere Informationen wende Dich an Frau Marina Hanreich, 
Tel. 801-23 oder E-Mail marina.hanreich@allensbach.de.

links: Hr. Bergmann, rechts: Bürgermeister Friedrich

              

           Freiwilliges 
           Soziales Jahr 

            bei der Gemeinde 
Die Gemeinde besetzt mit dem Deutschen Roten Kreuz  
ab September 2019 
 

FSJ-Stellen 
 

in folgenden Bereichen: 
 

- Schülerbetreuung Grundschule Allensbach 
- gemeindliche Kinderhäuser 

 
 

Bei Interesse schicke Deine schriftliche Bewerbung bis zum  
22. März 2019 an das Bürgermeisteramt Allensbach,  
Rathausplatz 1, 78476 Allensbach, oder per E-Mail an 
bewerbung@allensbach.de. 
 

Für weitere Informationen wende Dich an Frau Marina Hanreich, 
Tel. 801-23 oder E-Mail marina.hanreich@allensbach.de. 
 

Online-Informationen unter: www.drk-baden-freiwilligendienste.de 
 

 
 

 

Achtung geänderter 
Redaktionsschluss!!! 
  
Bitte beachten Sie, dass der 
Redaktionsschluss für die KW 9, 
um einen Tag, auf Dienstag, 
den 26. Februar 2019, vorverlegt ist. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gemeinde Allensbach 
 

Landkreis  Konstanz 
 

 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats  
am 26. Mai 2019 
 
1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019 findet die regelmäßige Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt. 
 

In der Gemeinde Allensbach sind dabei insgesamt 18 Gemeinderäte auf 5 Jahre zu wählen.  

Weil unechte Teilortswahl stattfindet sind die Gemeinderäte als Vertreter für die Wohnbezirke zu wählen und zwar 
 

 
 
 
 

Anzahl der zu 
wählenden  

Gemeinderäte 

Zahl der höchs-
tens zulässigen 
Bewerber eines 
Wahlvorschlags  

Allensbach 11 11 
Hegne 3 4 
Kaltbrunn 2 3 
Langenrain 1 2 
Freudental 1 2 

 
In den Ortschaften sind Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen.  
Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag beträgt wie folgt: 
 

für den Wohnbezirk 

Anzahl der zu 
wählenden  

Ortschaftsräte 

Zahl der höchs-
tens zulässigen 
Bewerber eines 
Wahlvorschlags  

Hegne 8 16 
Kaltbrunn 6 12 
Langenrain 6 12 

 
 
2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl(en) frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung 
und spätestens am 28. März 2019 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses - Bürgermeisteramt 
Allensbach, Rathausplatz 8, 78476 Allensbach schriftlich einzureichen. 
 
2.1  Wahlvorschläge können von Parteien, von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen und von nicht mitglied-

schaftlich organisierten Wählervereinigungen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind je gesonderte Wahlvor-
schläge einzureichen. 
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahl-
vorschlägen ist nicht zulässig. 

2.2  Zulässige Zahl der Bewerber 

Bei unechter Teilortswahl darf ein Wahlvorschlag für den Gemeinderat für die Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei 
Vertreter zu wählen sind, jeweils einen Bewerber mehr und für die Wohnbezirke, für die mehr als drei Vertreter zu wählen 
sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind.  
Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen. 
Die Wahlvorschläge für den jeweiligen Ortschaftsrat dürfen (höchstens) doppelt so viele Bewerber enthalten, wie Ort-
schaftsräte zu wählen sind. 

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der 
im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von diesen aus ihrer Mitte gewähl-
ten Vertreter ab 20. August 2018, in geheimer Abstimmung nach dem in der Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und 
in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen. 

Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der im Zeit-
punkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2018, in ge-
heimer Abstimmung mit der Mehrheit der anwesenden Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem 
Wahlvorschlag festlegen. 
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft. 
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens drei wahlbe-
rechtigte Mitglieder, kann sie die Bewerber für die Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in einer Versammlung der zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter in der Gemeinde wählen. Bei nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl der wahlberechtigten Anhänger dieser 
Wählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, 
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wenn die einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene abgebrochen werden muss, weil 
weniger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren auf Ge-
meindeebene eingeleitet werden. 

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemeinsame 
Wahlvorschläge), können in getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen oder in einer 
gemeinsamen Versammlung gewählt werden. Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten entsprechend. 

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die 
Bewerber bei unechter Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in 
dem Wohnbezirk wohnen, für den sie sich aufstellen lassen. Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag Bürger 
der Gemeinde ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Wahltag 
in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung). 

    Nicht wählbar sind Bürger, 
●  die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht besitzen; 
● für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist; dies 

gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst;  

● die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzen; 

● Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem nicht wähl-
bar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung des Mit-
gliedstaates, dessen Staatsangehörige sie sind, die Wählbarkeit nicht besitzen. 

2.5  Ein Wahlvorschlag muss enthalten 
● den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 

diese. Wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein Kennwort enthal-
ten; 

● Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; bei un-
echter Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der Bewerber mehrere Wohnungen in der Gemeinde hat, die Anschrift 
in dem Wohnbezirk anzugeben, für den der Bewerber aufgestellt wurde. 

●  bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit angegeben werden. 

 Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge - bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt - aufgeführt 
sein. Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt sein. Für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagen werden. 

2.6  Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von 
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters. 

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern der 
Niederschrift über die Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer - vgl. 2.10) persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen. 

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertretungsbe-
rechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und 
2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 Kommunalwahlordnung - KomWO -). 

2.9  Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet sein  

für die Wahl des Gemeinderats Allensbach von 20  Personen  

für die Wahl des Ortschaftsrats  der Ortschaften Hegne, Kaltbrunn und Langenrain   jeweils  10 Personen. 

Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften). 

Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahlvorschläge 
●  von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zu wählenden Organ vertreten sind; 
● von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in dem zu 

wählenden Organ vertreten sind, wenn der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wählervereinigung Gewähl-
ten unterschrieben ist, die dem Organ zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch angehören. 

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amtlichen Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter wer-
den auf Anforderung vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss noch 
nicht gebildet ist, vom Bürgermeister - Bürgermeisteramt  Allensbach, Ordnungsamt, Rathausplatz 8, 78476 Allens-
bach kostenfrei geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsunterschriften dürfen nur die von den genannten Personen 
ausgegebenen amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei der Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung 
der einreichenden Partei oder Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Ferner muss die 
Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden. 

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift 
(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, die 
nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen zu 
dem Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 
1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie vor 
ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten. 
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2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge für 
eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig. 

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversamm-
lung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch für gemeinsame Wahlvorschläge. 

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen 
● eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die 

Zustimmungserklärung ist unwiderruflich; 
● von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattliche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und Wählbar-

keit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunftsmitgliedstaates 
über die Wählbarkeit; 

● Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen 
des § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in 
der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung 
der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten; 

● eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder oder Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außerdem muss 
sich aus der Niederschrift ergeben, ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und wie diese von der Ver-
sammlung behandelt worden sind. Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die Nie-
derschrift handschriftlich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer 
Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen 
sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wählervereinigung 
eingehalten worden sind; 

● die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten Per-
sonen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließlich der in Nummer 2.9.2 genannten eidesstattlichen Versicherungen 
nicht meldepflichtiger Unionsbürger als Unterzeichner; 

● bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter- 
oder Anhängerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zu-
ständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Vorausset-
zungen für dieses Verfahren vorlagen; die Bestätigung kann auch auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen. 

 Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch; er ist zur Ab-
nahme der Versicherungen an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem 
verlangen, dass ein Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in 
seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt. 

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleute 
benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahlge-
setz und in der Kommunalwahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich, berech-
tigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklärungen von Wahlorganen entgegenzunehmen. 

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und Zustim-
mungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt Allensbach, Ordnungsamt, Rathausplatz 8, 

           78476 Allensbach. 

3.  Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO. 

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre 
Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen oder 
ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl des Ort-
schaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-) Wohnung 
haben. 

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags - durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis - verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen 
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis -  
wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. 
Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der Ge-
meinde, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, 
dann ist dem Antrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, 
aus der der Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine Hauptwohnung verlegt hat. 

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärun-
gen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen. 
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Gemeinde Allensbach hat Beleuchtung  
der Riesenbergsporthalle mit Geldern aus 
Ökostrom-Fördertopf saniert 

Die Gemeinde Allensbach investierte in die energiesparende Beleuchtung 
der Riesenbergsporthalle. Ein Teil des Geldes stammt dabei aus Förder-
mitteln des Grüner Strom-Labels, mit dem der Strom, den die Gemeinde 
Allensbach von den Stadtwerken Konstanz bezieht, zertifiziert ist. Im 
Stromtarif ist ein Aufschlag enthalten, der in den Ausbau und die Integ-
ration erneuerbarer Energien in der Region investiert wird.  

Um die Beleuchtung der Riesenbergsporthalle zu sanieren, hat die Ge-
meinde Allensbach rund 70.000 Euro investiert – etwa 20.000 Euro da-
von werden über den Zuschuss aus dem Fördermitteltopf gedeckt. Die 
neue Beleuchtung mit LED-Leuchtmittel spart jährlich mehr als 30.000 
kWh Strom, das sind gut zwei Drittel des Stromverbrauchs der alten Be-
leuchtung. 

 

 

Verunreinigungen 
durch Hundekot 
Wie immer um diese Jahreszeit gehen bei 
der Gemeindeverwaltung vermehrt Be-
schwerden wegen Verunreinigungen durch 
Hundekot ein. Es sei daher auf diesem Wege 

wieder einmal an die Bestimmungen der Polizeiverordnung erinnert, wo-
nach der Halter oder Führer eines Hundes dafür Sorge zu tragen hat, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erholungs-
anlagen oder im fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort abgelegter 
Hundekot ist 

unverzüglich zu beseitigen. Ein Verstoß gegen dieses Verbot stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße bis zu 500,-- EUR 
belegt werden.
 
Bedauerlicher Weise werden immer wieder Hundehalter beobachtet, 
die sich nicht um die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner kümmern 
und sogar „Stammplätze“ zur Verrichtung der Notdurft aufsuchen. 
Leidtragende sind unter anderem Spaziergänger, die in die „Häufchen“ 
hineintreten oder die Straßenanlieger, die den Hundekot dann entfernen 
müssen. Durch diese Verunreinigungen können auch Krankheiten über-
tragen werden, so dass gesundheitliche Gefahren, zum Beispiel für spie-
lende Kinder, nicht auszuschließen sind. 

Auch Landwirte haben mit den Hundehaufen besondere Probleme. Sol-
che Hinterlassenschaften auf Wiesen, die als Futtermittel für Vieh die-
nen, können krankheitserregende Stoffe eintragen. 

Wenn dann ein Bußgeldverfahren eingeleitet wird, ist das Unrechts-
bewusstsein oftmals gering, „man zahle schließlich Hundesteuer“. 
Dies rechtfertigt den Verstoß gegen die Polizeiverordnung selbstver-
ständlich nicht und wer selbst einmal in eine der „Tretminen“ geriet oder 
„fremden“ Hundekot aus seinem Vorgarten beseitigen musste, wird dies 
unterstreichen. Ganz zu schweigen von denjenigen, denen im Sommer 
Teile des Hundekots bei Mäharbeiten um die Ohren fliegen.
 
Bitte halten Sie sich daher an die Beseitigungspflicht oder sorgen Sie 
dafür, dass ihr Hund sein Geschäft auf Ihrem eigenen Grundstück ver-
richtet. 

Durch ein verantwortungsbewusstes und rücksichtsvolles Mitwirken 
können Sie in der Öffentlichkeit zu einem positiven Bild für die Hunde-
haltung beitragen. 
 

 
 

           Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum 
Sonntag, 5. Mai 2019 (keine Verlängerung möglich) eingehen beim Bürgermeisteramt, Ordnungsamt, Rathaus-
platz 8, 78476 Allensbach. 

  Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bürgermeisteramt, Ordnungsamt, Rathausplatz 8,  
           78476 Allensbach bereit. 

 
Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen Wahl-
schein beantragt hat. 
 
Allensbach den 22. Februar 2019 
 

            Stefan Friedrich  
 
             -Bürgermeister- 
 
 
 MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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ZU VERSCHENKEN

Haben auch Sie etwas, das Sie nicht mehr ge-
brauchen können? Alles, was zum Wegwerfen 
zu schade ist, kann hier in einer kostenlosen 
Kleinanzeige zum Verschenken angeboten wer-
den. 
Wenden Sie sich bitte an: Bürgermeisteramt, 
Tel.: 801-24, oder per e-mail an mitteilungs-
blatt@allensbach.de 
  
Schreibtisch, Eiche (um 1900) 
Tel.: 1858 
  
Eierkohle 
Tel.: 5300 
  
30 Nescafegläser 
2 Holzklappstühle 
Weihnachtsschmick 
Tel.: 0151/65152938 
  
Air Walker 
Tel. 9359810 
  
Lederreitstiefel Gr. 4 bzw. 4 1/2 
Tischplatte aus Rauchglas, oval, 1,30m x 0,80m 
10 farbige Kunststoff-Stehsammler A4 
Tel 1774 
  
Couchtisch 1,10m x 0,70m 
Schränkchen 0,72m x 0,36m x 0,88 m, 2 Türen 
Tel. 7739  
 

 
LOKALE AGENDA 21 
ALLENSBACH

Familie und Freizeit 

  
Keine Handarbeitsstube am 27.02. und 06.03. 
Über Fasnet macht die „Offene Handarbeittstu-
be“ eine Pause. Deshalb findet am 27. Febru-
ar. und 6. März das Angebot für alle Handar-
beitsinteressierten nicht statt. Nach den Ferien 
geht es wie gewohnt mittwochs von 16.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr weiter. 
  

Jung und Alt füreinander 

  
Fahrt zur Picasso-Ausstellung 
In Basel findet in der Fondation Beyeler eine 
Picasso-Ausstellung statt. Aufgrund früherer 
Ausflüge zu Ausstellungen wurden wir ange-
sprochen, ob wieder einen gemeinsamer Be-
such geplant ist. Deshalb als Vorab-Info: Das 
Team im Arbeitskreis ist grade dabei, einen 
Besuch der Ausstellung zu planen. Bis spätes-
tens Ostern soll es dann nach Basel gehen. Wie 
schon bei früheren Ausstellungen organisieren 
wir wieder eine gemeinsame Anfahrt mit dem 
Baden-Württemberg und nutzen, bei genügen-
der Teilnehmerzahl, auch die Gruppenermäßi-
gung für den Eintritt. Weitere Informationen 
folgen an dieser Stelle. Wir bitten um ein klein 
wenig Geduld. 
  

Energie, Ressourcen, Klimaschutz 

Reparaturtreff – wir reparieren wieder! 
Unser beliebter Reparaturtreff findet am 
Samstag, 22. März, 14.00 – 17.30 Uhr im Ver-
einsheim statt. Bitte werfen Sie bis dahin Ihre 
kaputten Sachen nicht weg und versuchen Sie 
dann, gemeinsam mit unserer Unterstützung, 
die Sachen zu reparieren und wieder funkti-
onstauglich zu machen.  
Weitere Informationen folgen an dieser Stelle. 
Details haben wir bereits unter unserer Home-
page veröffentlicht. www.allensbach.de/loka-
le-agenda-21/energie-ressourcen-klimaschutz 

DAS KULTUR- UND VERKEHRSBÜRO INFORMIERT

Allensbach Hat’s 
 

 

 

 

Das Kultur- und Verkehrsbüro und 
MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach 
bleiben am Fasnachtsfreitag, den 
01.03.2019 und am Rosenmontag,  
den 04.03.2019 geschlossen. 

Katholische Öffentliche Bücherei St.Nikolaus

Lesen - Spielen - Leute treffen

Dienstag 17 -19 Uhr
Freitag 16 -18 Uhr

Rathausplatz 2, Tel.:801-18
www.allensbach.de/buecherei

leih' dir was!
Mitten im Ort...oder im Netz:
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KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Freitag, 22. Februar – Kathedra Petri 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Nikolaus,  
Allensbach 
  
Sonntag, 24. Februar – 7. Sonntag 
im Jahreskreis 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef,  
Langenrain 
Im Gedenken an: Ernst und Hedwig Schrodi 
Jahrtag für: Heike Blessing 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus, 
Allensbach 
Im Gedenken an: Maria Huber 
Jahrtag für: Otto Singler 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Martin, 
KN-Wollmatingen 
  
Mittwoch, 27. Februar  
18.30 Uhr Ökumenische Abendandacht 
in den Kliniken Schmieder 
  
Donnerstag, 28. Februar  
Keine Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
  
Freitag, 01. März 
Kein Rosenkranzgebet in St. Nikolaus 

  

Ministrantenplan für Allensbach 

Sonntag, 24.02. 11.00 Uhr Gruppe A  
 

 
KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

7. Sonntag im Jahreskreis   

Samstag, 23. Februar 
08:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:30 Uhr Vesper 
  
Sonntag, 24. Februar  
07:30 Uhr Laudes 
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Montag, 25. Februar  
07:00 Uhr Laudes 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Dienstag, 26. Februar  
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene)  
  
Mittwoch, 27. Februar  
07:00 Uhr Laudes   
10:30 Uhr Pilgermesse in der Krypta 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 

Donnerstag, 28. Februar – Gebetstag um geist-
liche Berufungen 
07:00 Uhr Laudes – keine Eucharistiefeier  
17:15 Uhr Rosenkranz 
17:45 Uhr Vesper 
  
Freitag, 1. März - Herz-Jesu-Freitag 
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene und in den 
Anliegen der Ulrika-Pilger) 

 
GEMEINSAME MITTEILUNGEN

Öffnungszeiten im Pfarrbüro  

Bitte beachten Sie unsere geänderten Öff-
nungszeiten: 
Montag, 25.02. 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag, 26.02. 9.00 - 11.00 Uhr und 15.30 - 
17.30 Uhr 
  
Vom Schmotzige Dunschtig bis einschließlich 
Aschermittwoch ist unser Büro geschlossen.   

Ab Donnerstag, den 07. März sind wir wieder 
zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 
  
Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de 
  
Pfarrer Michael Hipp 
Urlaub bis 28.02. 
Telefon: 07531-9248-0 
E-Mail: pfarramt.martin@kath-wa.de 
  
Diakon Martin Beck 
Telefon: 9312-12 
E-Mail: beck@kath-wa.de  
  
Sabine Späth  (Hausmeisterin Pfarrheim und 
Kirche St. Nikolaus) 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: spaeth@kath-wa.de 
  

Einladung zur Wieberfasnet  

am Dienstag, den 26. Februar 2019 im Katho-
lischen Pfarrheim Allensbach 
Beginn 20.00 Uhr, Einlass und Abendkasse ab 
19.30 Uhr. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. Wir spenden 
den Erlös regionalen und sozialen Zwecken.  
  

Firmung 2019 

Am Montag, den 11. März von 19.00 bis 
20.00 Uhr ist im Pfarrheim St. Nikolaus Al-
lensbach der Informationsabend zur Firm-
vorbereitung 2019. Im Anschluss daran ist die 
Anmeldemöglichkeit zur Firmung oder alterna-
tiv am Dienstag, 12. März von 17.00 bis 18.00 
Uhr im Pfarrheim, Raum Elisabeth. 
Bitte zur Anmeldung Taufurkunde bzw. Stamm-
buch, das Anmeldeformular, die Datenschutz-
erklärung und euren Kalender für die weiteren 

Termine mitbringen. 
Jugendliche des Jahrgangs 07/2003 bis 
06/2005, die noch nicht gefirmt sind, wurden 
automatisch angeschrieben. Sollten Sie und Ihr 
Kind keine Post erhalten haben und Ihr Kind 
möchte an der diesjährigen Firmvorbereitung 
teilnehmen, dann wenden Sie sich bitte ans 
Pfarrbüro. 
  

Kloster Hegne – Bildung  

Infos zu allen Kursen im Referat Bildung unter 
Tel-Nr. 807-260 oder www.kloster-hegne.de 
  
Träume – Gottes vergessene Sprache 
29. - 31. März 2019 
Eine alte, christliche Gebetsweise nach Johan-
nes Cassian. Dieses Wochenende möchte dabei 
helfen, die Bilder der Träume zu verstehen und 
für das eigene Leben zu nutzen. Gerne können 
Sie auch alte Träume mitbringen. Mit Ursula 
Schachtner. Bitte melden Sie sich bis 27.02. an.  
 
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Ökumenischer Bibelkreis  

am Mittwoch, 27. Februar im Nebenraum der 
Evangelischen Gnadenkirche um 10.00 Uhr. 
Dem leidgeprüften aber doch demütigen Hiob 
wollen seine Freunde Trost spenden.  Im 4. 
Und 5. Kapitel breitet Eliphas seine Theologie 
aus. Er stellt einen Zusammenhang zwischen 
dem Tun und dem Ergehen eines Menschen her: 
„Die Unheil pflügen, die Mühsal säen, die ern-
ten‘s auch“. Aber es kommen Zweifel auf. Ent-
weder wird Gott seiner Aufgabe nicht gerecht 
oder die Lebenspraxis des Hiob war doch nicht 
so untadelig, wie eingangs erzählt wird. 
Hiob ist nicht wirklich erfreut über den Trost 
seiner Freunde. Der Maßstab des Menschen ist 
offensichtlich nicht Gottes Maßstab. Können 
wir diesen Unterschied überhaupt intellektuell 
erfassen?  
Sie sind herzlich eingeladen.   

 
EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste  

Samstag 23. Februar 2019 
15.30 Uhr Jugendgruppe-Treff auf dem Mül-
lerhof in Kaltbrunn 
Sonntag 24. Februar 2019 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Dr. Alexander Mittelstaedt  
Montag 25. Februar 2019 
14.00 Uhr Jungbläserkurs, Leitung Werner En-
gelhard 
Dienstag  26. Februar 2019 
20.00 Uhr Posaunenchor „Bodanrück“ in Al-
lensbach im Gemeinderaum 
Leitung: Werner Engelhard 
Mittwoch  27. Februar 2019 
10.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis im Evang. 
Gemeinderaum 

KIRCHENNACHRICHTEN
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18.30 Uhr Abendandacht Kliniken Schmieder 
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe  
Leitung: Judith Weis 
Sonntag 3. März 2019 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikantin Doris Kählitz 
  

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am  
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 Uhr 
– 11.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Kündiger ist momentan nicht erreichbar. 
Seine Vertretung vom 18. – 25. Februar über-

nimmt Pfarrer Roland Klaus (Tel. 07735/2074 
und vom 26. Februar – 3. März Prädikantin Sa-
bine Färber (Tel. 07534/7474). 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter der 
Tel.-Nr. 6310 erreichen. 

  

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
Die Vorsitzende des Diakonie-Fonds, Frau Ruth 
Weber, steht für Information und Beratung 
oder praktische Hilfen bereit und ist telefo-
nisch unter der Nr. 9361234 oder über das 
Pfarramt zu erreichen. Frau Weber vermittelt 

gern Kontakte zu Fachberatungsstellen der 
Evangelischen Kirche. 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 
  

Impuls für die kommende Woche  

Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch 
Sünder waren. (Röm 5,8) 
Die Liebe ist nicht da, um uns glücklich zu ma-
chen. 
Ich glaube, sie ist da, um uns zu zeigen, wie 
stark wir im Leiden und Tragen sein können. 
(Hermann Hesse)  

TERMINE & VERANSTALTUNGEN DER VEREINE

DLRG ORTSGRUPPE 
ALLENSBACH e.V.

DLRG – Jugendtraining 
Das Kinder-Training in den Kliniken Schmieder am 
23.02.2019 entfällt wegen Wartungs-Arbeiten!  
Das Jugendschwimmer-Training (Silber) wird 
zunächst mit der Silber-Prüfung am Montag, 
25.02.2019 in der Traglufthalle fortgesetzt. 
Treffen pünktlich bis 18.45 Uhr im Eingangs-
bereich der Therme, anschließend Prüfung 
bis 20 Uhr. Bitte spätestens zur Prüfung die 
Schwimmpässe mitbringen!  
Das Trainingsangebot wird danach fortgesetzt 
am Mittwoch, 27.02. zur gewohnten Zeit ab 
18.15 Uhr im Bad Königsegg.  
Das Jugend- und Aktiven-Training in der Trag-
lufthalle an der Therme wird auch am Montag, 
25.02. im gewohnten Umfang fortgesetzt... - 
und dann: 
Die DLRG – ganz närrisch! 
Die DLRG-Gruppe Allensbach lässt dann wie 
jedes Jahr der Narretei ihrer kleinen und gro-
ßen Aktiven freien Lauf und legt eine Woche 
„Pause“ ein:  
 
 

FDP ALLENSBACH

Mitgliederversammlung der FDP zur Kandi-
datenwahl für die Kommunalwahl 2019 
Am Montag, den 25. Februar 2019 um 19.00 
Uhr im Restaurant „Zum Weinbrunnen“, 
Brunnengasse 2b 
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Stimmberechtigung
3. Wahl eines Versammlungsleiters
4. Wahl einer Zählkommission
5. Wahl zweier Teilnehmer zur eidesstattli-

chen Versicherung
6. Wahl von zwei Vertrauensleuten
7. Wahl der Gemeinderatskandidaten
8. Verschiedenes
9. Schlusswort 
Zur Mitgliederversammlung für die Wahl der 
Kandidaten der Kommunalwahl 2019 laden wir 
alle Mitglieder herzlich ein. 

Parteilose Interessenten können sich im Vorfeld 
der Veranstaltung gerne unter 
fdp-allensbach@mail.de  melden. 

GUGGUFA 
ALLENSBACH

Guggufa Fasnet am Mittelmeer 
Die Guggenmusik Allensbach besuchte vom 
14.02. – 17.02.19 den Euro – Carneval und 
das XXVI. Europäische Guggenmusik-Festival 
in Trieste und Muggia an der Adria. Am frü-
hen Donnerstagmorgen ging die Fahrt mit dem 
Reisebus los. Unsere Fasnetsfreunde aus Fell-
bach, die Fellbacher Weingeister, holten uns in 
Allensbach um 5.00 Uhr ab. 24 Allensbacher 
Musiker um ihren Vorstand Michael Mahlba-
cher und den musikalischen Leiter Hannes Kö-
nig machten sich durch die Alpen, an Mailand 
und Venedig vorbei auf die Fahrt nach Triest. 
Am späten Nachmittag war Hotelbezug und 
schon bald danach der erste Auftritt in Triest. 
Die Guggufa konnte nach dem Abendessen als 
letzte Gruppe auftreten und im Saal so richtig 
einheizen.  
Nach kurzer Nacht machten sich die Musiker 
am Freitagmorgen auf zum Hafen und wurden 
mit dem Schiff nach Muggia, einem wunder-
schönen Fischerdorf am äußersten östlichen 
Ende von Italien, übergesetzt. Bei herrlichem 
Wetter und ruhigem Wasser ein tolles Erleb-
nis. Das Dorf war prächtig fastnächtlich ge-
schmückt und auf mehreren Bühnen ließen die 
europäischen Guggenmusiken aus der Schweiz, 
Deutschland, Ös-
terreich, Belgi-
en und Italien 
den fröhlichen 
Schall auf die 
Adria klingen. Am 
Nachmittag zog 
die bunt bemalte 
Truppe in einem 
Umzug durch das 
Fischerdorf und 
so kamen auch 
die Häs- und 
Maskenträger zu 
ihrer Geltung. 
Mit Bussen ging 
es zurück nach 
Triest und der 
Abend klang auf 
dem sehr sehens-
werten Rathaus-
platz in Triest 
aus. Schon am 

nächsten Morgen lockte das Frühlingswetter 
die Guggufa an den Canale Grande nach Triest. 
Noch vor dem Gottesdienst wurde auf einer 
der Bühnen den Triestern ein super Auftritt 
präsentiert. Am frühen Nachmittag durften der 
Vorstand und musikalische Leiter die Gemeinde 
Allensbach beim Rathausempfang des OB ver-
treten. Nun hängt das Wappen von Allensbach 
in Triest. Ab 14.30 am Samstag schob sich der 
Umzug mit 34 Maskengruppen und Guggen-
musiken durch die Straßen von Triest und mün-
dete auf dem großen Rathausplatz. Dort folgte, 
wie bei jedem Treffen, das Monsterkonzert. Die 
Gassen der Mittelmeerstadt lockten uns noch 
einige Zeit zum Verweilen bevor es zum großen 
Festival in die ehemalige Fischereihalle ging. 
Mit einem landestypischen Menü gestärkt be-
gannen auf zwei Bühnen die Präsentationen 
der Guggenmusiken. Jede teilnehmende Musik 
konnte 20 Minuten lang ihr Können demonst-
rieren. Der Abend war mit Musik- und Masken-
gruppen ein Glanzpunkt der Reise. Fröhlich und 
im Kreise vieler neuer und alter Freunde ging 
der Abend zu Ende. Am Sonntag war dann die 
Rückreise. 

Ein wunderschönes Fest, viel Musik und viele 
Erinnerungen und Bilder werden uns noch lan-
ge erfreuen. Mal sehn wohin es in 2020 geht? 

Guggufa vor der Rathaus in Triest
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MEIN PLATZ IM ALTER 
FÖRDERVEREIN 

Jeden Mittwoch
14.00 Uhr Skatfreunde
14.30 Uhr Geselliger Spielenachmittag
im Vereinsheim
Radolfzeller Straße 25
- NACHBARSCHAFTSHILFE
- BETREUUNGSGRUPPEN

Veranstaltungen im März 2019 
Wenn nichts anderes angegeben ist, finden 
die Veranstaltungen im Vereinsheim, 
Radolfzeller Str. 25 statt. 

Info: Frau Müllauer, Tel. 5977 
Internetadresse: 
www.mein-platz-im-alter.com 

  
Besuchsdienste 
Zu Hause, im Heim, im Krankenhaus 
Frau Lingnau, Tel. 07531/78028 
  
Beratung in der Seniorenwohnanlage 
für jedermann, Rathausplatz 10 
Am Montag,11.3. von 10 - 11 Uhr 
mit Frau Schmid-Koopmann, 
Tel. 2780 (Fragen zur Pflege) 
und am Montag, 18.3. von 10-11 Uhr 
mit Frau Lingnau, Tel. 07531/78028 
(Verfügungen, Anträge, Vorsorgevollmacht, 
Hilfe bei Behörden) 
Um Terminabsprache wird gebeten. 
  
Vermittlung von Alltagsbegleitung 
und Hauswirtschaftshilfe 
Frau Wilms 
Tel. 949349, Mobil 01705527527 
  
Muskel-und Balancetraining 
mit Frau Burger, Sportlehrerin 
Montag, den 11., 18. und 25.3.von 9-10 Uhr. 
Wir haben noch Platz für neue Teilnehmer. 
  
Tanz  mit Frau Reiner 
Dienstag , 5. und 19.3. 
von 9:30-11 Uhr 
Infos: Frau Peters, Tel. 7645 
  
Atem und Bewegung 50+ 
mit Frau Weinert/ Atempädagogin 
Jeden Dienstag, von 17-18 Uhr. 
Infos: Frau Weinert, Tel.7567 
  
Seniorentreff im Vereinsheim
Jeden Mittwoch von 14:30 - 16:30 Uhr 
  
DRK-Sitzgymnastik 
mit Rosi Kleiser, Tel. 2482 
Jeden Mittwoch 
um 10 Uhr in der Altenwohnanlage. 
  
Atem und Bewegung 
mit Frau Weinert, Atempädagogin 
Jeden Donnerstag um 9:25 Uhr. 
Infos: Frau Beck, Tel.2565 
  
Singkreis 
mit Herrn Hermann, Musiklehrer 
Donnerstag, 7. und 21.3. im Vereinsheim 
von 10:45 -12 Uhr. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmer. 

COMPUTERIA 
Bei Fragen oder Problemen mit PC, Smart-
phone und Internet  beraten wir, nach An-
meldung, jeden Montag von 15 bis 17 Uhr im 
Vereinsheim. 
Bitte anmelden bei Lothar Rauchfuss, Tel. 940 
524 oder per E-Mail: 
computeria@mein-platz-im-alter.com 
Anmelden können sich auch Nichtmitglieder in 
jedem Alter. 
Hilfe zu Hause? Wir vermitteln Ihnen einen 
kompetenten Helfer aus unserem Helferkreis, 
der Ihnen vor Ort hilft.  Anmeldung mit Prob-
lembeschreibung wie oben.  
 
 
MUSIKKAMERADSCHAFT 
LANGENRAIN - FREUDENTAL

Narrenfahrplan 2019 
Maskenball im Bürgerhaus Langenrain 
Die Musikkameradschaft Langenrain-Freuden-
tal lädt zu ihrem traditionellen Maskenball in 
das Bürgerhaus nach Langenrain ein. Dieser 
findet am Fasnetsamstig den 02. März ab 
19.63 Uhr  statt.  Unter dem Motto 
Schaurig schöne Fasnet im Gruselkabinett 
treffen sich Fasnachtsbegeisterte aus der gan-
zen Gruselwelt. Freuen Sie sich auf einen bun-
ten Abend mit viel Stimmungs- und Tanzmusik, 
musikalischen und tänzerischen Gästen und 
einer Maskenprämierung. 
  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Langenrain 
  
Freitag 22.02.2019   
19.00 Uhr  Teilnahme der Musikkamerad-

schaft und des Narrenpolizisten 
am Nachtumzug (Nr.12) in Din-
gelsdorf bei der NZ Ala Bock. 

  
Samstag 23.02.2019 
9,30 Uhr  Narrenbändel aufhängen in 

Langenrain, Treffpunkt Schul-
haus Langenrain. 

  
 11.00 Uhr  Treffen der Holzhauer am Adler 

zum Narrenbaum holen. 
  
 13.00 Uhr  Treffpunkt im Adlerhof mit Kind 

und Kegel für Essen und Trinken 
ist gesorgt, mit Narrenbaum-
stellen. 

  
Sonntag 24.02.2019  
14.00 Uhr  Teilnahme der Musikkamerad-

schaft, Holzer und dem Narren-
polizisten  am Seenarrentreffen 
als Gruppe 1a bei den Ala Bock 
in Dingelsdorf. 

  
Schmutzige Dunschdig 28.02.2019   
9.00 Uhr  Treffen von Holzhauern und 

Musik in Klaibers Oberdorfbeiz 
  
ab 11.00 Uhr  Kinderdisco für die Kinder die 

aus der Schule bzw. Kindergar-
ten zurückkommen. 

  
ab 12.12 Uhr  Närrisches Treiben in und um 

das Schulhaus in Langenrain. 
Die Bewirtung übernehmen 
dieses Jahr wieder die „Land-

frauen+“ .  Es wird wieder ein 
gratis Fasnachtsbüffet geben, 
Spenden werden hierzu ger-
ne entgegen genommen Bitte 
kommt und macht mit.    

  
ca. 13.30 Uhr   Narrenbaumumzug durchs Ort 

mit Kind und Kegel  
  
14.00 Uhr  Narrenbaumstellen in Langen-

rain und anschließender Narre-
tei im und ums Schulhus. 

18.30 Uhr  Großer hochnärrischer Hemd-
glonkerumzug. Natürlich im 
Nachthemd und mit Lampion. 

Fasnetsamschdig 02.03.2019   
20.03 Uhr  Großer Fasnetobend im Bürger-

haus unter dem Motto 
  Schaurig schöne Fasnet im 

Gruselkabinett mit närrischen 
Einlagen, Musik und Unter-
haltung mit den Grusligen 17 
vom Teufelstal  

  
Fasnetdinschdig   05.03.2019 
15.00 Uhr  Kinderunterhaltung im Bürger-

haus und ab 
16.00 Uhr  Wurstkränzle und Feierabend-

hock mit der Musikkamerad-
schaft 

  
Aschermittwoch   
18.00 Uhr Baumfällen in Langenrain 
18.30 Uhr Baumfällen in Freudental  
19.30 Uhr Narrenbaumverlosen im Adler 
 
Samstag  10.03.2019 
19.00 Uhr  Großes Funkenfeuer in Freu-

dental, wie gewohnt mit  Be-
wirtung (Glühweintassen nicht 
vergessen). 

 
Und gleich mal vormerken, 
24.02.2020 Johrmarkt Freudental 
 
 
NARRENVEREIN  
ALLENSBACH

Jetzt goht‘s los!! 
  
Alet-Abende am Wochenende  
Die Bodanrückhalle ist närrisch geschmückt. 
Die Akteure stehen in den Startlöchern. Das 
„Kribbeln“ hat begonnen. Am Freitag, 22.02. 
und Samstag, 23.02.2019, jeweils um 20.01 
Uhr, beginnen in der Bodanrückhalle die tradi-
tionellen Alet-Abende. Die närrischen Besucher 
werden wie in all den Jahren davor einen stim-
mungsvollen und abwechslungsreichen Abend 
erleben. Musikalisch werden die Abende am 
Freitag vom Musikverein Allensbach unter der 
Leitung von Harry Kucharz und am Samstag von 
der Freibiermusik Allensbach unter der Leitung 
von Jann Wegner umrahmt. Eröffnet werden 
die Abende traditionell durch den Fanfarenzug 
Allensbach unter der bewährten Leitung von 
Uwe Muischewski. Wer am Alet-Abend in wel-
che Rolle schlüpft, darüber schweigen sich die 
Narren noch aus. Die Moderation des Abends 
übernimmt Felix Streibert. Abgerundet werden 
die Abende mit drei Tanzeinlagen. 
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Närrische Kleidung ist erwünscht.  
Der Vorverkauf lief glänzend. 
Karten gibt es aktuell nur noch für den Freitag, 
22.02.2018. Die Abendkasse ist ab 19.00 Uhr 
geöffnet. Der Samstag ist ausverkauft. Es ist 
aber durchaus möglich, dass am Samstagabend 
ab 19.00 Uhr die eine oder andere Karte an der 
Abendkasse zurückgegeben wird. Diese kom-
men dann noch in den Verkauf. Bitte kommen 
Sie rechtzeitig in die Halle und nehmen Sie Ihre 
Plätze ein, damit es bei der Bewirtung keine 
Engpässe gibt. Saalöffnung ist um 19.00 Uhr. 
  
Narrenblatt/Narrenzeitung 
Wer bisher kein Narrenblatt oder keine Nar-
renzeitung erhalten hat, bekommt diese an der 
Abendkasse beim Alet-Abend.  
Allen, die zum guten Gelingen des diesjährigen 
Narrenblattes beigetragen haben, sagen wir 
auch auf diesem Wege nochmals herzlichen 
Danke. Ein besonderer Dank gilt den zahlrei-
chen Inserenten ohne deren Unterstützung das 
Narrenblatt nicht finanzierbar wäre. Danke sa-
gen wir auch der Hanselezunft und den Gal-
genvögeln die das Narrenblatt verkaufen.  
  
Schmotzige Dunschtig 
Der Schmotzige Dunschtig beginnt mit dem 
traditionellen Wecken am Rathaus um 6.00 
Uhr. Anschließend Befreiung der Kinder und 
Schüler und anschließend Absetzung der Groß-
kopfeten im Rathaus sowie im Institut für De-
moskopie. Um 10.00 Uhr beginnt der Narren-
frühschoppen im Pfarrheim. Veranstalter sind 
die Galgenvögel. Der Narrenbaum in den Klini-
ken Schmieder wird um 13.11 Uhr gestellt. Um 
12.45 Uhr werden der Fanfarenzug, die Han-
selezunft, die Galgenvögel und der Narrenrat 
von den Klinikbussen zur Dreschhalle gefahren. 
Von dort beginnt der Narrenbaumumzug zum 
Narrenloch der Kliniken Schmieder. Nach dem 
Stellen des Narrenbaumes treffen sich alle Nar-
ren in der Hochstraße. Der zweite Narrenbau-
mumzug beginnt um 14.11 Uhr. Dieser führt 
von der Hochstraße, Hegner Straße, Höhren-
bergstraße, Schmittengasse über die Radolfzel-
ler Straße bis zum Rathausplatz. Wenn wir dort 
angekommen sind, wird der Narrenbaum ins 
Loch am Rathaus gesetzt. Im Anschluss daran 
treffen sich alle im und am Adler. Dort wollen 
wir den 111. Geburtstag einläuten, den der Alet 
nächstes Jahr feiert. Abends um 19.11 Uhr fin-
det der Hemdglonkerumzug ab Volksbank statt. 
Direkt danach beginnt der Hemdglonkerball 
im katholischen Pfarrheim. Veranstalter ist die 
Hanselezunft. 
  
LumpenNacht 
Am Fasnet-Samschtig, 02.03.2017 ab 20.00 
Uhr in der Bodanrückhalle, findet die Lumpen-
Nacht mit der Tom Alex Band statt. Es erwartet 
uns dort ein stimmungsvoller Abend mit Mas-
ken- und Häspräsentation. Einige Tanz- und 
Musikgruppen sowie Fanfarenzüge und die 
Guggenmusik haben sich bereits angekündigt. 
  
Fasnet-Mäntig-Umzug 
Der traditionelle Fasnet-Mäntig-Umzug steht 
in diesem Jahr unter dem Motto: „Des hot´s 
früher it gäbe“. Aufstellung ist ab 13.30 Uhr 
im Himmelreichweg. Wir bitten alle Gruppen 
sich beim Umzugsmeister Martin Motz zu mel-
den. Am besten schon heute unter motz.allens-
bach@gmail.com. Nur wer vom Umzugsmeister 

dort notiert ist, kann an der anschließenden 
Prämierung, die auf dem Rathausplatz stattfin-
det, teilnehmen. Die Gruppen werden gebeten, 
sich über die Bachgasse, Himmelreichweg zur 
Aufstellung zu begeben. Der Umzug beginnt 
um 14.00 Uhr und führt über den Jahnweg, 
Hochstraße, Hegner Straße, Höhrenbergstra-
ße, Holzgasse über die Radolfzeller Straße zum 
Rathausplatz wo für das närrische Treiben alles 
vorbereitet sein wird. Die Idee- und Häsprä-
mierung findet zwischen 16.30 Uhr und 17.00 
Uhr auf dem Rathausplatz statt.  
Wir freuen uns auf viele originelle Gruppen am 
Umzug. Wir sind gespannt, was es früher alles 
it gäbe hot. 
  
Weitere wichtige Infos 
  
Butzenlauf 
Auch in diesem Jahr nehmen die Hanselezunft 
und die Galgenvögel am traditionellen Butzen-
lauf der Konstanzer Maskentragenden Vereine 
am Mittwoch, 27.02.2018, ab 20.00 Uhr teil.  
  
Kinderumzug/Kinderfest 
Der Kinderumzug beginnt am Fasnet-Samsch-
tig um 14.00 Uhr ab Volksbank.  
Umzugsweg: Steig, Konstanzer Straße, Rat-
hausplatz, Holzgasse, Markus-Ruf-Straße bis 
Schule. Anschließend großes Kinderfest auf 
dem Schulhof. 
  
Umzug Konstanz, Fasnet-Suntig 
Schon seit Jahren nehmen wir am Fasnet-Sun-
tig beim Umzug in Konstanz teil. In diesem Jahr 
haben wir die Umzugsnummer 89.  
Wir bitten alle teilnehmenden Gruppierun-
gen (Fanfarenzug, Hanselezunft, Galgenvögel, 
Holzhauergilde und Narrenrat) rechtzeitig am 
Aufstellungsplatz (in der Schottenstraße) zu 
sein. Umzugsbeginn: 13.00 Uhr 
  
Fasnet-Verbrennung 
Am Aschermittwoch, 06.03.2018, ist es dann 
soweit. Um 19.11 Uhr beginnt am Narrenloch 
am Rathaus der Trauerumzug. Anschließend 
Verbrennung der Fasnet 2019. 
  
Aktuelle Bilder 
Bitte schaut laufend auf die Homepage. 
Dort seht Ihr aktuelle Bilder von der diesjähri-
gen Fasnet.  
 
 
GALGENVÖGEL  
ALLENSBACH 1963 e.V.

Galgenvögel Allensbach 
Wir freuen uns dieses Wochenende schon auf 
die Alet-Abende und natürlich auf´s Seen-
arrentreffen am Sonntag in Dingelsdorf. Um 
13:31 Uhr geht´s für uns mit der Umzugsnum-
mer 10 los.   

Nächste Woche beginnt dann am Schmotzigen 
Dunschtig die Fasnet. 
Wir möchten alle Narren, ob Groß ob Klein, 
zum traditionellen Frühschoppen ab 10:00 Uhr 
ins Pfarrheim einladen! 
Neben Getränken aller Art gibt´s natürlich 
auch wieder unser bewährtes Speisenangebot: 
Linsen mit Spätzle, Rollschinken,  
Ripple/Sauschwänzle, Flädlesuppe und andere 
Leckerbissen.  

Und nach dem Narrenbaumstellen am Schmot-
zigen Dunschtig wird Euch das Hans-Vogel 
Team wieder im und um das alte Gasthaus 
Adler bewirten. Auch hierzu sind alle herzlich 
eingeladen unsere Gäste zu sein! 
  
Übrigens: 
Seit ein paar Wochen findet Ihr uns Galgenvö-
gel auch auf Facebook und Instagram. Hier er-
fahrt ihr alle Neuigkeiten über unseren Verein 
und über die Fasnet!  
 
 
BÄCHLE-BUTZER- 
ZUNFT HEGNE e.V.

Die Fasnacht steht bald wieder vor der Türe und 
mit ihr auch die Bächle-Butzer, die wie jedes 
Jahr – dieses Mal am Mittwoch, 27. Februar ab 
ca. 18.00 Uhr – durchs Dorf „schnorren“, um 
von den vielen netten Hegner Einwohnern al-
lerlei Gutes in Form von Süßigkeiten, Würstle 
etc. zu bekommen. Auch in diesem Jahr ver-
zichten wir gerne auf evtl. gespendeten Alko-
hol. Wir freuen uns auf die netten Begegnun-
gen und den einen oder anderen Plausch. 
Genauso freuen wir uns darauf, am „Schmotzi-
ge Dunnschdig“ all das Gute wieder an unsere 
kleinen und großen Mäschgerle zu verteilen 
– am bewährten Ort, zur gleichen Zeit, wie in 
jedem Jahr. Wir bedanken uns schon im Voraus 
für die ganzen Leckereien und wünschen eine 
schöne Fasnacht.   
 
 
NARRENZUNFT 
“DUCHERLE” KALTBRUNN

...was bisher geschah 
  
Am vergangenen Wochenende fanden bei uns 
die bunten Abende statt. Beide Veranstaltun-
gen waren ausverkauft. Das mehr als 4-stün-
dige und sehr kurzweilige Programm wurde 
von den Besuchern mit begeisterndem Applaus 
honoriert. 
Durch den großen Einsatz der Akteure konnten 
wir Ihnen ein äußert abwechslungsreiches und 
sehr närrisches Programm bieten. Hierfür war 
ein enormer Zeitaufwand von Nöten. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Akteure und Helfer die 
zum Gelingen des bunten Abends beigetragen 
haben. 
  
...die nächsten Termine... 
  
22.02.2018 
Teilnahme am Nachtumzug in Dingelsdorf 
Zum Nachtumzug nach Dingelsdorf fahren wir 
mit dem Bus. Abfahrt am Ducherle-Brunnen 
um 17:30 Uhr. Beginn des Umzuges wird be-
reits um 18:32 Uhr sein. Die Rückfahrt ist für 
23:00 Uhr geplant. Mit der Startnummer 6 sind 
wir im vorderen Bereich des Zuges. Die Aufstel-
lung wird in der Fließhornstraße sein. 
Wir bitten alle aktiven Zunftmitglieder wieder 
um zahlreiche Teilnahme 
  
23.02.2019, 14:30 Uhr
Kaffee-Kränzle im Ducherle-Nescht 
Nachdem das Kaffee-Kränzle im letzten Jahr 
ausfallen musste freuen wir uns Sie in diesem 
Jahr wieder mit leckeren, selbstgebackenen 
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Kuchen und bestem Kaffee verwöhnen zu kön-
nen. 
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen 
und hoffen Sie zahlreich begrüßen zu können. 
  
24.02.2018 
Teilnahme am Seenarren-Treffen in Dingelsdorf 
Zum Seenarren-Treffen nach Dingelsdorf fah-
ren wir mit Privat-Pkw. Bitte Fahrgemeinschaf-
ten bilden. Beginn des Umzuges ist um 13:31 
Uhr. Mit der Startnummer 9 sind wir erneut im 
vorderen Bereich des Zuges. Wir erwarten alle 
Umzugsteilnehmer spätestens um 13:15 Uhr 
am Aufstellungsplatz. Die Aufstellung wird in 
der Fließhornstraße sein. 
Auch die Teilnahme der freien Gruppen und 
der Räuber wäre toll und würde das Gesamt-
bild deutlich bereichern. Über die zahlreiche 
Teilnahme, vor allem unserer Zunftmitglieder, 
würden wir uns wieder sehr freuen. 
  
28.02.2018 Schmotzige Dunnschtig 
Begehen Sie mit uns die traditionellen Fas-
netsbräuche während des gesamten Tages. Wir 
freuen uns sehr auf Sie. 
06:00 Uhr  Wecken der örtlichen Bevölke-

rung durch den Fanfarenzug 
09:30 Uhr  Befreiung der Kinder im Kinder-

garten 
10:30 Uhr  Absetzen der Ortsvorsteherin 

durch den Hohen Rat 
ab 11:00 Uhr  Die Trubestenzer laden in ihr 

„Kaffeestüble“ bei Erika Sax ge-
genüber dem ehemaligen Rat-
haus ein. 

13:45 Uhr  Narrenbaum-Umzug mit Stellen 
des selbigen am Ducherle-Brun-
nen. 

  Aufstellung für den Umzug in 
der Freudentaler Straße. 

Anschließend:  Jungducherle-Fütterung und 
Fasnethock mit närrischem Trei-
ben für Jung und Alt rund um 
den Narrenbaum 

19:00 Uhr  Umzug der Hemdglonker durch 
das närrische Kaltbrunn. Auf-
stellung erneut in der Freuden-
taler Straße 

20:01 Uhr Hemdglonker-Ball im 
 Ducherle-Nescht 
  
29.02.2019 Kinderball im Ducherle-Nescht 
Beginn 14:30 Uhr, Einlass ab 14:00 Uhr 
Die beliebte Schätzaufgabe wird ebenso wieder 
am Kinderball zu finden sein, wie die traditio-
nelle Kinderbelustigung. Unser Team ist vorbe-
reitet und freut sich auf eine große Kinderschar. 
Kleine Kinder kommen bitte in Begleitung ihrer 
Eltern, denn diese sind ebenso willkommen wie 
die Kinder. 
  
03.03.2019 Teilnahme am Umzug in Kons-
tanz 
Zum Umzug nach Konstanz fahren wir mit Pri-
vat-Autos oder besser noch mit dem Zug. Mit 
der Start-Nr. 4 laufen wir ganz vorne an der 
Umzugsspitze. Wir erwarten von allen Aktiven 
pünktliches Erscheinen am Aufstellungsplatz 
bis spätestens 12:45 Uhr (der Umzug startet 
schon um 13:00 Uhr) am Lutherplatz. 
  
05.03.2019 Usfegete mit Narrenbomm-Ver-
losung 
Ab 18:30 Uhr Fällen des Narrenbaumes, Umzug 

zum Spielplatz mit Fasnetverbrennung. An-
schließend Usfegete im Ducherle-Nescht mit 
Narrenbomm-Verlosung und vielen weiteren 
tollen Sachpreisen. 
Lose für die Narrenbommverlosung können am 
Donnerstag am Narrenbaum und am Dienstag 
noch vor der Verlosung erworben werden. 
  
Dann ist die Fasnacht aus und...s´goht scho 
wieder degege. 
  
Wer hat Lust bei uns mitzumachen? 
Wenden Sie sich dann bitte an den 1. Vorstand 
der Narrenzunft Ducherle oder an die Leiter 
bzw. Kontaktpersonen der Untergruppen. 
1. Vorstand Peter Waidele Tel.: 2163 
Fanfarenzug Helmut Renner Tel.: 3983 
Hästräger vorerst: Peter Waidele 
Trubestenzer Silke Waidele Tel.: 7667 
 
 
SPD ORTSVEREIN 
ALLENSBACH

Die SPD Allensbach lädt alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zu einer öffentlichen Mit-
gliederversammlung der SPD Allensbach ein. 
Es handelt sich dabei um die Nominierung 
der Kandidaten/Kandidatinnen zur nächsten 
Gemeinderats- / Ortschaftsratswahl für Al-
lensbach im Rahmen der Kommunalwahlen in 
Baden-Württemberg am 26.05.2019. 
Die Veranstaltung findet statt am 26.02.2019 
um 19:30 Uhr im Saal der „Aktive Lebensge-
staltung für Senioren“ in der Von-Steinbeiss-
Str. 16. 
Im Rahmen dieses Treffens werden wir auch 
unsere Vorstellungen zur Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde präsentieren. 
Über eine rege Beteiligung würden wir uns 
freuen.  
 
 

Jahreshauptversammlungen der Vereine 
Allensbach

AGA ALLENSBACH e.V. 
HEIMATGESCHICHTSVEREIN

Jahreshauptversammlung mit Vortrag 
am Donnerstag, dem 28. März 2019 um 
19.00 Uhr  im Pfarrheim-Saal, Kirchgasse 2 
  
Tagesordnung: 
1. Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr, 
   Geschäftsbericht und Kassenbericht 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Bestellung von Kassenprüfern 
5. Verschiedenes, Wünsche, Anträge 

Wünsche und Anträge sind bis Donnerstag 21. 
März 2019 schriftlich beim Vorsitzenden ein-
zureichen. 
  
Nach der Jahreshauptversammlung, um 19.30 
Uhr 
Öffentlicher Lichtbildervortrag  
Veränderungen in Allensbach Ortsmitte-Ne-
benstraßen von Stefan Egenhofer 

ANGELSPORTVEREIN 
ALLENSBACH

Einladung zur 46. Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 22. März 2019 um 19.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus Kaltbrunn 
  
Gemäß § 13 unserer Satzung laden wir zur or-
dentlichen Jahreshauptversammlung ein. 
  
Als Tagesordnung schlägt der Vorstand vor
1. Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden 

Totenehrung
2. Beschlussfähigkeit, Verlesung und Ab-

stimmung über die Tagesordnung.
3. Verlesung und Genehmigung des Proto-

kolls der letzten Jahreshauptversammlung 
durch den 1. Vorsitzenden.

4. Bericht des 1. Vorstandes.
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht des Gewässerwartes
8. Diskussion zu den Berichten
9. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
10. Satzungsänderung.
Das Finanzamt Konstanz hat uns dazu aufge-
fordert, einige Paragraphen unserer Satzung zu 
ändern. Die Satzung ist um den Satz „Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Vereins“ zu ergänzen. §3 der Satzung 
ist um das Wort „tätig“ wie folgt zu ergänzen: 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht 
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der 
zweite Absatz des §16 (Auflösung des Vereins) 
muss ebenfalls wie folgt ergänzt werden: Bei 
Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder 
bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das nach Tilgung von Verbindlichkeiten..........zu 
verwenden hat.
11. Datenschutzregelung. Die Mitgliederver-

sammlung soll eine Datenschutzregelung 
verabschieden. Ein Muster ist auf der 
Homepage zum Download und hängt im 
Schaukasten des Vereins aus.

12. Es wird beantragt den Vorstand dazu zu 
ermächtigen, den Feststand aus der Zeit 
des Seetorfest zu verkaufen.

13. Sonstige Anträge / Wünsche
14. Ehrungen und Jubiläen aus dem Jahr 2018
15. Ausblick auf das Vereinsjahr 2019
16. Schlusswort
 
Anträge können noch schriftlich bis zum 
26.02.2019 beim Vorstand eingereicht werden. 
 
 
 
BUNTE LISTE 
ALLENSBACH

Einladung zur Jahreshauptversammlung mit 
Wahl der KandidaIinnen-Liste für die Kom-
munalwahl 2019.  
Termin: Montag, 25. Februar 2019, 20:00 
Uhr im Vereinsheim, Radolfzeller Str. 25 
(Raum 1)   

Vorschlag zur Tagesordnung  
1.   Begrüßung und Wahl der Versammlungs-

leitung 
2.   Festlegung der Tagesordnung, Bestim-

mung des Wahlverfahrens, und Regulari-
en 
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3.   Vorstellung der Kandidatinnen und Kan-
didaten zur Kommunalwahl 2019 

4.   Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Kommunalwahl 2019 

5.   Diskussion des Wahlprogramms und Be-
schluss 

6.  Verschiedenes 
Wir sind eine parteiunabhängige Wählergruppe 
und werden unser Wahlprogramm verabschie-
den und unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich vor. 
Wir stehen für ein umweltbewusstes und kin-
derfreundliches Allensbach. 
Zu unserer Jahreshauptversammlung laden wir 
alle Mitglieder, Freundinnen und Freunde, so-
wie alle interessierten Bürger und Bürgerinnen 
aus Allensbach recht herzlich ein. 
Wir freuen uns über Ihr Kommen! 

 
 
 
KRAFTSPORTVEREIN 
ALLENSBACH

Einladung zur Jugendversammlung 2019 des 
KSV Allensbach 
Am Donnerstag, den 14.03.2019 hält der KSV 
Allensbach ab 18:45 Uhr in der Bodanrückhalle 
, Schulstraße 12, 78476 Allensbach seine dies-
jährige Jugendversammlung ab (bitte trotzdem 
die Sportsachen mitbringen, da zuvor ab 18:00 
Uhr noch ein verkürztes Schülertraining statt-
findet).
 
Tagesordnung
1. Begrüßung und Bericht des Jugendlei-

ters
2. Bericht des Kassiers der Jugendkasse
3. Diskussion der einzelnen Berichte
4. Entlastung der Jugendleitung
5. Wünsche und Anträge
6. Sonstiges
 
Wünsche und Anträge können bis Montag, 
den 11.03.2019 beim Jugendleiter Nicolai Ro-
thmund , Im Espen 3, 78476 Allensbach oder 
beim 1. Vorsitzenden Jens Albiez , Radolfzeller-
str. 57, 78476 Allensbach abgegeben werden. 
Über eine recht zahlreiche Beteiligung der Ver-
einsjugend und der Eltern würden wir uns sehr 
freuen. 
  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2019 des KSV Allensbach 
Am Freitag, den 15.03.2019 hält der KSV Al-
lensbach ab 19:00 Uhr im DRK-Heim (Bür-
ger-Treff) Allensbach in der Höhrenbergstraße 
15, 78476 Allensbach seine diesjährige Jahres-
hauptversammlung ab. Hierzu sind alle aktiven 
und passiven Mitglieder sowie die Eltern un-
serer Schülerringer recht herzlich eingeladen. 

Tagesordnung
1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Anzahl der anwesenden 

Mitglieder
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
5. Berichte der Vorstandschaft und der Trai-

ner
1. Vorsitzender
Schriftführer
Kassenwart
Kassenprüfer

Jugendleiter
Schüler- und Mannschaftstrainer

6. Diskussion der einzelnen Berichte
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahl der Kassenprüfer
9. Wünsche und Anträge
10. Sonstiges
 
Wünsche und Anträge können bis Montag, den 
11.03.2019 beim 1. Vorsitzenden Jens Albiez, 
Radolfzellerstr. 57, 78476 Allensbach einge-
reicht werden. 
Über eine recht zahlreiche Beteiligung würden 
wir uns sehr freuen. 

 
 
 TENNISCLUB 
ALLENSBACH

Einladung zur Mitgliederversammlung am 
Freitag, 15.03.2019, 20:00 Uhr im Clubheim 
des TC Allensbach (Sportzentrum Kaltbrunn) 
  
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgese-
hen:
1. Begrüßung, Tagesordnung,  

Beschlussfähigkeit 
Protokoll der letzten Mitgliederversamm-
lung

2. Jahresbericht 2018 der Vorstandsmitglie-
der

3. Aussprache Haushalt 2018, Bericht der 
Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes
5. Anträge
 5.1. Schnuppertennis 2019 
 5.2.  Temporäre Mitgliedschaft 2019 für 

Mannschaftsspieler 
 5.3. Beschaffung Ballmaschine 
 5.4. Investitionen Clubhaus  
6. Genehmigung Haushaltsplan 2019
7. Wahl des Vorstandes
8. Wahl von zwei Kassenprüfern
9. Verschiedenes 

Jugendförderung TCA 
  
Anträge seitens der Mitglieder bitten wir 
schriftlich bis spätestens 07.03.2019 beim 
1. Vorstand, Christian Eckert, 78476 Allens-
bach, Allensbacher Str. 6, oder per Mail an 
chris.eckert@web.de einzureichen. 

 
 
 
TRACHTENGRUPPE 
ALLENSBACH

Jahreshauptversammlung der Trachtengrup-
pe Allensbach e.V. 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Trachtengruppe Allensbach e.V. findet am  
Montag, den 11. März 2019 um 20.00 Uhr im 
Vereinsheim statt. 
  
Tagesordnung:

1. Begrüßung 
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wünsche und Anträge
7. Termine 2019

Wünsche und Anträge sind spätestens bis zum 
28.02.2018 bei der Vorstandschaft schriftlich 
einzureichen. 
Alle aktiven und passiven Mitglieder sind recht 
herzlich zur Jahreshauptversammlung eingela-
den.  
 
 
AUS DEM SPORTLEBEN

SPORTVEREIN  
ALLENSBACH 1907

Handball 

  
Spielergebnisse vom vergangenen Wochen-
ende: 
SV Allensbach BI(w) - FA Göppingen:  0:0 
TV Ehingen - 
SG Allensbach/Dettingen D(m):  17:21 
SV Allensbach D(w) - 
JSG Bodman-Eigeltingen:  31:22 
SV Allensbach III - TS Ottersweier:  31:25 
HSG Leinfelden-Echterdingen - 
SV Allensbach II:  32:24 
SG Allensbach-Dettingen - 
TuS Steißlingen II:  22:25 
SG Kappelwindeck/Steinbach - 
SV Allensbach I:  22:33 
SG Allensbach/Dettingen C(m) - 
SG Rielasingen-Gottmadingen:  20:36 
HCDJK Konstanz - 
SG Allensbach/Dettingen D(m):  23:13 
SV Allensbach AI(w) - HSC Radolfzell:  48:26 
SV Allensbach IV - TV Engen:  22:30 
SV Allensbach CII(w) - TV Pfullendorf:  22:17 
  
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 23. Februar 2019 
11:45 HSG Konstanz - SV Allensbach D(w) 
14:00 SG Allensbach/Dettingen E(m) - 
SG Rielasingen-Gottmadingen R 
15:30 SV Allensbach CI(w) - JSG ZEGOR 
15:45 TV Überlingen -
 SG Allensbach/Dettingen D(m) 
16:00 BBM Bietigheim - SV Allensbach BI(w) 
16:30 HSG Mimmenh.-Mühlh. - 
SV Allensbach CII(w) 
18:00 TuS Ottenheim - SV Allensbach III 
 
Sonntag, den 24. Februar 2019 
13:15 JSG Bodman-Eigeltingen - S
V Allensbach EII(w) 
17:00 JSG Bodman-Eigeltingen - 
SV Allensbach BII(w)  
 
Heimspiele: R = Riesenberghalle, Kaltbrunn, 
D = Mehrzweckhalle, Dettingen 

SG Kappelwindeck/Steinbach – SVA Frauen 1 
22:33 (10:14) 
Allensbach ging direkt in Führung, Steinbach 
konnte diese noch dreimal ausgleichen, ehe 
sich die Spielerinnen vom Bodensee durch 
zwei Treffer von Julia von Kampen und einen 
von Hannah Person auf 6:3 absetzen konn-
ten. Die Gastgeberinnen nahmen ihre Auszeit 
und justierten sich neu. Die Allensbacherinnen 
ließen sich aber nicht von ihrem Matchplan 
abbringen und schraubten die Führung bis zur 
20. Minute aus einer sicheren Defensive auf 
11:5 hoch. Steinbach kam noch einmal bis auf 
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Ende des redaktionellen Teils

drei Tore heran, bis zur Pause jedoch stellten 
die Gäste auf 14:10. Der Start in Halbzeit zwei 
war furios. Franziska Höppe leitete mit einem 
Doppelschlag aus dem Rückraum die Sechs-To-
re-Führung ein und Steinbach verwarf erneut 
einen Siebenmeter. Die Gastgeberinnen ver-
suchten dranzubleiben, aber weder die Auszeit 
in der 43. noch die in der 46. Minute konnten 
den Sturmlauf der Allensbacherinnen stoppen 
(15:23). Die Partie war entschieden, und Svenja 
Hübner war es vorbehalten, den 30. Treffer des 
Spiel zu erzielen. Am Ende standen ein deut-
licher 33:22-Auswärtssieg und zwei wichtige 
Punkte im Kampf um die Spitzenplätze auf dem 
Konto des SV Allensbach. 
  
HSG Leinfelden/Echterdingen – SVA Frauen 
2 32:24 (14:12) 
Taktisch gut eingestellt und mit einer „Sonder-
bewachung“ gegen den Rückraumkracher der 
Gastgeberinnen, Anke Gehrke, gestaltete der 
SVA das Spiel in der ersten Halbzeit offen. Al-
lerdings zeigte sich auch schon hier die Achil-
lesferse des Spiels. Die erste Welle der HSG 
ist eine Waffe. Eigene technische Fehler oder 
schlecht abgeschlossene Würfe werden konse-
quent genutzt und sofort in Tore umgemünzt. 
Trotzdem hielt der Gast vom Bodensee dage-
gen und hätte sogar mit einem Unentschieden 
in die Kabine gehen können. Wäre man besser 
nicht zur Pause gegangen. Obwohl zum zigsten 
Mal thematisiert, verschliefen die Mädels des 
Trainerteams Spiegel/Leenen mal wieder den 
Anpfiff zur zweiten Halbzeit Erwähnenswert 
ist –trotz der Enttäuschung über diese erneute 
kollektive Auszeit – die Einstellung der Mann-
schaft. Zu keinem Zeitpunkt gab man sich auf 
und kämpfte bis zum Schluss um ein achtba-
res Ergebnis, welches sicher gegen die derzeit 
stärkste, weil in der Breite am besten aufge-
stellte Mannschaft, mit einer 8 Tore Niederlage 
auch gelang. Zur Erinnerung, das Hinspiel ging 
mit 19 Toren Differenz verloren. Ein Sonderlob 
der beiden Trainer hatte sich an diesem Sams-
tagabend Jule Wollny verdient. Die Co-Spiel-
führerin ging mit einem Höchstmaß an Einsatz 
und Engagement voraus und war damit ein 
Vorbild für alle anderen Spielerinnen. 
  
SVA Frauen 3 – TS Ottersweier 31:25 (14:11) 
Schon in den ersten Minuten stieg die Mann-
schaft mit viel Energie ins Spiel ein. Allerdings 
tauten nun auch die Gäste aus Ottersweier 
mehr und mehr auf. Bis zur 19. Minute schmolz 
der Vorsprung auf Seiten des SVA kontinuier-
lich. Keine drei Minuten später war die erste 
Euphorie endgültig verschwunden, denn die 
Damen aus Ottersweier übernahmen erst-
mals die Führung zum 9:10. Zwei sehr starke 
Doppelparaden von Ellen König im Tor des 
SVA gaben den dafür notwenigen Rückhalt. 
Die Dritte konnte auf drei Tore Vorsprung er-
höhen und beim Stand von 14:11 wurden die 
Seiten gewechselt. Die Gäste aus Ottersweier 
kamen eindeutig besser aus der Kabine und 
glichen nach nicht einmal drei Minuten aus. 

Anschließend gestalteten beide Mannschaften 
die Partie ausgeglichen. In dieser Phase war es 
vor allem Ines Ofterdinger, die die Heimmann-
schaft mit vier ihrer insgesamt fünf Treffer in 
der Spur hielt. Für die Zuschauer bot sich ein 
spannendes Spiel, in dem beide Mannschaften 
ihre Qualitäten unter Beweis stellen konnten. 
Als das 21:23 auf der Anzeigetafel erschien, 
mobilisierten die Spielerinnen der Dritte noch 
einmal sämtliche Reserven. Es folgte die ers-
te Zeitstrafe für die Gastmannschaft. Auch der 
Versuch der Gäste, durch einen siebten Feld-
spieler noch einmal aufzuholen, blieb erfolglos. 
Die Spielerinnen der Dritten zogen Tor um Tor 
davon und besiegelten somit den Endstand von 
31:25. 
  
SG Herren – TuS Steißlingen 2 22:25 (11:10) 
Steißlingen diktierte das Spiel in der Anfangs-
phase und führte schnell mit drei Toren (2:5, 
7. Minute). Die Heimmannschaft mühte sich 
nach Kräften die Gäste nicht zu weit davon 
ziehen zu lassen, doch ungefährliche Würfe, 
fehlendes Durchsetzungsvermögen und ein 
sehr starker Justus Beetz im Tor des TuS ließen 
die Angriffsbemühungen der Grün-Schwarzen 
immer wieder stocken. Nichtsdestotrotz fing 
der SG Motor aber langsam zu laufen und die 
Adler-Torhüter hielten ihr Team im Spiel. In 
der 24. Minute waren die Mannschaften wie-
der gleichauf und die SG schaffte es sogar den 
Führungstreffer zu erzielen, mit dem es in die 
Pause ging (11:10, Halbzeit). Mit einem wei-
teren Treffer kamen die Allensbacher aus der 
Pause aber durch einen Doppeltreffer von Luca 
Tassone glichen die TuSsis wieder aus. In der 
Folge lieferten sich Allensbach und Steißlingen 
ein Duell auf Augenhöhe. Langsam machte sich 
die dünne Personaldecke der SG aber bemerk-
bar. Die Steißlinger drehten zudem in dieser 
Phase auf und warfen sich mit vier Toren in 
Führung. Allensbach hatte dem nichts mehr 
entgegen zu setzen und konnte nur noch Er-
gebniskosmetik betreiben. 
  
5-tägiges Handball-Trainingscamp der Jahr-
gänge 2008-2011 im Sommer 2019 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Sommer 
Handball-Camp beim SVA. 
Wer?  E- und F-Jugend Mädchen und 

Jungen – Jahrgänge 2008 bis 
2011 

Wann?  Montag, 29. Juli 2019 bis Frei-
tag, 2. August 2019, täglich 
von 9 bis 15 Uhr 

Wo?  Riesenberghalle in Allensbach, 
Kaltbrunn 

Was?  Handballtrainingseinheiten 
speziell für E- und F-Jugend-
liche, Spiel und Spaß mit qua-
lifizierten Trainern und Spieler/
innen unserer aktiven Mann-
schaften 

Verpflegung?  Mittagessen, Getränke, Obst 
und Snacks sind inklusive 

Kosten?  Mitglieder des SVA und der 

SG oder des Fördervereins der 
Handball-Jugend des SVA be-
zahlen 125,- Euro, Nichtmit-
glieder 150,- Euro 

  
- weitere Handball-Informationen und Berich-
te finden Sie unter:
- www.SVA-Handball.de  
 
 
KRAFTSPORTVEREIN 
ALLENSBACH

Leon Brender wird südbadischer Meister 
Am letzten Sonntag fanden in Hausen Zell die 
südbadischen Meisterschaften der A-Jugend 
im freien Stil statt, an der insgesamt 59 A-Ju-
gendringer aus den Bezirken des südbadischen 
Ringerverbandes teilnahmen. Leon Brender vom 
KSV Allensbach startete in der Gewichtsklasse 
bis 51 kg, in der leider nur zwei Jugendringer 
an den Start gingen, so dass die zwei Kontra-
henten mindestens zweimal gegeneinander an-
treten mussten, um den Meister zu ermitteln. 
Im ersten Kampf gegen den guten Jonas Vogt 
von der veranstaltenden RG Hausen-Zell gelang 
Leon nach einem spannenden und engen Kampf 
ein knapper aber nicht unverdienter 9:6 Punkt-
sieg. Im zweiten Kampf gegen den Lokalma-
tador hatte sich Leon bereits besser auf seinen 
Gegner eingestellt und konnte den Kampf mit 
8:2 Punkten für sich entscheiden und so seinen 
ersten südbadischen Meistertitel erkämpfen. 
Es bleibt nun abzuwarten, ob er vom südbadi-
schen Landestrainer für die deutschen A-Jugend-
meisterschaften im freien Stil nominiert wird. 
Wir gratulieren Leon zu diesem tollen Erfolg. 
 
 
 
TENNISCLUB 
ALLENSBACH

Herren 40 mit Aufstiegschancen 
Zum letzten Spiel der Saison standen sich der 
TC Allensbach und die noch ungeschlagene 
Mannschaft des TC Salem-Uhldingen gegen-
über. 
Beide Teams haben den Aufstieg als Ziel aus-
gerufen. In der ersten Runde standen mit Sven 
Ossenberg und Till Schaller, zwei noch unge-
schlagene Spieler auf dem Platz. Und so soll-
te es auch bleiben. Beide konnten mit klaren 
Zweisatzsiegen die Gegner bezwingen und 
brachten den TCA mit 2:0 in Führung. Auch die 
beiden nächsten Spieler, Christian Eckert und 
Ralf Erbach, waren noch ohne Punktverlust, 
aber dieses Mal war der Gegner zu stark. Somit 
stand es nach den Einzeln 2:2. Die abschließen-
den Doppel mussten die Entscheidung bringen 
und mit zwei klaren 2:0 Satz-Spielen sicherte 
sich der TCA die Aufstiegschance. Gerade die 
Doppel waren mit tollen Ballwechseln ein Indiz 
für die durchgängige Trainingsmoral der Spie-
ler und versprüht Lust auf die Freiluftsaison. 



Bei der Gemeinde Gailingen am Hochrhein (ca. 3.000 Einwohner) ist
zum 01. April 2019 oder später die Stelle eines/einer

Mitarbeiter/in (m/w/d)
im Bereich Tourist-Information und Bürger-Service (TIBS)

in Vollzeit (100 %) zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst alle anfallenden Aufgaben des Bürger-
büros, insbesondere Einwohnermelde-, Pass- und Gewerbewesen.

Ihr Profil:
• Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r - idealerweise mit 
Berufserfahrung im Bereich Bürgerservice
• Hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit sowie Kundenorientierung
• Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit,
Engagement und selbstständige Arbeitsweise
• Gute EDV-Kenntnisse

Wir bieten:
• Eine unbefristete Beschäftigung in Vollzeit
• Ein attraktives Gesundheitsmanagement
• Persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Einstufung erfolgt entsprechend Qualifikation und Erfahrung in
Anlehnung an den TVöD. Der Aufgabenzuschnitt kann dienstlichen 
Erfordernissen entsprechend geändert werden. Schwerbehinderte 
Bewerber/innen erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Teamleiter Steffen van Wambeke.
(Tel. 07734 / 930313, Email: steffen.vanwambeke@gailingen.de)
Interesse?
Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 8. März
2019 an das Rathaus, Hauptstraße 7, 78262 Gailingen am Hochrhein
oder per Mail an o. g. Mailadresse

Chefarzt sucht Eigenheim für Familie  
Gepflegtes, freistehendes Haus mit Garten in Allensbach 

und Umgebung gesucht. Ab 130 qm, 4-8 Zimmer, 
max. 30 Jahre alt. Preis bis 850.000 €. 

Das Objekt sollte in gutem Zustand und zeitnah bezugsfrei sein. 
Mail: eahaussuche@gmail.com oder Telefon: 0176 - 61101400 

Jetzt Winterschnitt!!!
Mietgärtner!

Wir erledigen für Sie sämtliche
gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu - u. Umgestaltungenseit 1995
Büro Info: Tel. 0 77 71 -87 67 87 • Mobil 01 63 -3 43 47 89

E-Mail: info@mink-gaerten.de • RADOLFZELL - Ziegelei

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

Seegarten Allensbach 
- einfach gut mit Aussicht - 

Liebe Freunde und Gäste des Seegarten-Restaurants, 
mit großer Freude und einem gutgelaunten Team möchten wir mit Ihnen

am Aschermittwoch, 06. März 2019
auf die neue Saison anstoßen.

Wir starten mit Leberle, Kutteln, Schnecken und Co. 
Alte Bekannte, neue Gesichter, Bewährtes und Neues: Wir freuen uns
schon sehr, Ihnen wieder genussvolle Momente bereiten zu können.

Rainer Brand und alle Gastgeber 
Seegarten Restaurant

Strandweg 2, 78476 Allensbach Tel. 07533 9330011 
www.seegarten-restaurant.de, mail@seegarten-restaurant.de 



Im Rheinauer 5, 78262 Gailingen, Telefon 0 77 34 / 93 17 89

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 - 20.00 Uhr und samstags 09.00 - 18.00 Uhr

Wir überzeugen durch Service und Kompetenz
Angebote gültig vom 21.02. - 02.03.2019

Direkt-Apfelsaft je 1,0 Ltr.  1,49 €
klar und naturtrüb (1 Ltr. = 1,49) + Pfand

Mineralwasser je 12 x 1,0 Ltr.  6,99 €
Sprudel und Medium (1 Ltr. = 0,58) + Pfand

Apfelschorle  je 20 x 0,5 Ltr.  10,29 €
und Sport-Fit (1 Ltr. = 1,03) + Pfand

Hofgutsbier  
24 x 0,33 Ltr.  o. 20 x 0,5 Ltr.  15,49 €
(1 Ltr. = 1,96)  (1 Ltr. = 1,55) + Pfand

Weißbiere je 20 x 0,5 Ltr.  15,79 €
versch. Sorten (1 Ltr.  = 1,58)  + Pfand

Genuss pur: Unsere Weine des Monats

Oberbergener Baßgeige
Müller Thurgau u. Müller Thurgau trocken
Qualitätswein vom Kaiserstuhl/Baden je 1 Ltr. 3,29 €

+ Pfand
Lauffener Katzenbeißer Samtrot 
Qualitätswein Württemberg je 0,75 Ltr. 4,69 € 

(1 Ltr.  = 6,25)

Neuwertige Möbel: Schlafzimmer, Wohnzimmer, Eckbank 
sowie Waschmaschine, Herd, Tiefkühler 
günstig abzugeben. Tel. 07732 929565 

NZENZ - Sonnenschutz
• Verkauf • Montage • sämtlicher Sonnenschutz für innen 

• Reparatur u. Motoreinbau • Schnäppchenmarkisen 
• Markisenneubespannung • über 300 Stoffdesign

ENZ Markisen • Telefon 07732/41 25 
• große Musterausstellung

Herrenlandstr. 50  • 78315 Radolfzell • www.markisen-enz.de

Üb
. 3
0 
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e

Winterpreise bis 20.03.2019

Sale 30% 50%

40%

• Miniküche neu, 
100 x 50 cm, Spüle rechts, 2 E-Platten, für 80 €

• Segel-Ölzeug, Gr. S bzw. XL in blau, Preis VB 
Tel. 1774 

Zwischenmiete für Mai und Juni gesucht 
von Ehepaar, NR, keine Kinder, keine Haustiere,
wegen Umbauarbeiten, 

in Allensbach und Umgebung. 
Tel. 0170 2216761







www.bestattungen-deggelmann.de

Reichenauer Fischhandlung

Hausgemachte Forellenmatjes in Öl, 100 g  2,59 €
Hausgemachte Forellenmatjes-Happen
in Dillsauce, 100 g  2,25 €
Hausgemachte Fischsuppe im 320 ml Glas 4,45 €

Di. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr und Di. - Fr. 14.00 - 18.00 Uhr

Fasnachtsferien 
vom Schmotzige Dunschtig bis Fasnachtsdienschtig

78479 Insel Reichenau · Seestraße 13 · Tel. 0 75 34 / 76 63 


